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DUSSELDORF. Viele Unterneh-
men in NRW blicken angstvoll
na(h Brüssel. Ein mögliches
Beihil{everfahren der EIJ we-
gen der okostromrabatte wür-
de vor allem däs Energi€länd
NRW treffen. Wirtschaftsmi-
nister Garrelt Duin (SPD)
fürchtet um Ziotausende AF
beitsplät e anihein und Ruhr.

Die Eu-Kommission wil heu-
te ein Velfah.ren wegen uner-
laubter staatncher Beihilfen
gegen Deutschland einleiren.
Bdssel kritisier! dass das Er,
neue$are-Eneryien cesetz
(EEG) Okostrom besonders
förd€t und Industdeberrje-
ben, die viel Strom verbrau-
che4 Nachuisse gewfin. Sol-
che Rabatte h:ilt die EU-Kom-
mission für weftbewerbswid
rig. Kommt sie am Ende des
Vidalreß zu dem Ergebnis,
dass es sich um unaerechtfer-
tigte Voreile handelt, müss-
ter Fimen diese celder zu
rückzailen.

Die Winschaftsvercini$ng

Stahl bekäftigte in einer Mit
teilung:,,Die Härrefallrege-
lung ist edorderlich, üm
Wettbewerbsnachteile der
energieintensiven Industrien
gegenüber Ländem ohe ver-
gleichbare Kosten auszuglei

Rücktellungen nötig
Bei der Eröffnung eines Ver-
falrens müsse nichr sofon se-
zahlt werden, erläute-ne
Duin. Allerdings müssten die
Untemehmen, je nach püf-
mitteilung der EU, Rü€kstel-
lungen in ihre Bilanzen ein-
steilen. Im Extremfall körurre
die Kommission dabei bis
zum Jahr 2000 alrü€k rech
nerL als das EEc ersEnaß in
Kraft trar oder bis 2012, als
weitere Erleichterungeo be--
sc.r ossen wurden. Dieb könne
für viele Unrernehmen znr
Existenzfiage werden.

BeE!ffen sind vor allem die
Branchen Chemie, Krnststoff,
Gummi, und Metall, aber
auch das Emährungsgewer-

be, Textil, Papiet Holz, Ze-
ment, clas und Schienenbah-
nen. SPD und cnine sind sich
in der Bewertwg der Rabafte
nicht einig. Wäh{end die SpD
um ihre Landewoßitzendö
Hamelore Kraft auch weiter-
hin Sonderregelungen tur
energieintensive Brarchen
fordert, zweifel'l die c.ünen
die Bercchtigung in vielen
Fäll€n an etwa Versünjti
gnng€n für die Zement,
Bergbau- urd Texriljndustrie.

Der Deutsche Industrie und
HandelskarDmenag OIHK)
wamt unterdessen vor dem
Verlust der internationalen
Wettbewerbsfähigkeit deut,

O 397 Unternehmen in NRW

scher Unternehmer! falls die
Strompreis-Rabatte wegf alter
würden. ,,Der Wegfa der be,
sonderen AusAlerchsreqelurq
würde tur vieG enersiöinrcn:
sive Urtemelmen ir
Deutschland das Ende ihrer
intemationalen Wettbe-
werb-sfähigkeit bedeuten", er,
klärre DIHK-Präsident Eric
Schweitzer gestem. Mögliche
Rü&zahlung€n Liefen allein
ftir 2013 auf mehr als vier
Miliarden Eu]o hinaus,
wamte Schweitzer.,,Verlage-
rungen ins Ausland, der Ver-
lust von Arbeirsplärzen und
Insolvenzen wären die Fol
ge", sagte er. dpa/AH

Warnung vor Einschnitten
EU erörtert Rabatte für stromintensive Betriebe / DIHK sieht Gefahr von Insolvenzen

! ln NRW werden 397 Unter
nehmen von der äJlgemeinen
0kostrom-lJmlaqe entlanet.

m Die Rabatte vineilen sich
wie folgt (Branche: An2ähJ Un-
ternehmen/Selbständige Un-
ternehmensteile): Chem ie 37,

Papier 24, Nicht€isenmetalle
'17 Roheisen/stähl 7, Metall€.
zeugung/-bearbeitung 39,
Schienenbahnen 17, Zement
9, Holzgewerbe 13, Ernährung
40, Textii 9, Kunsstoff/GLimmi
61, Glas 9, Sonst ige I15.


